
Wirksame politische Arbeit der Genossen 
in den Jugendforscherkollektiven der FDJ

Mit ihren Taten zur Stärkung des Sozialismus doku­
mentiert die Jugend unseres Landes, daß sie jeder­
zeit der stürmischen Entwicklung von Wissenschaft 
und Technik gewachsen ist. Die über 4500 Jugend­
forscherkollektive der FDJ sind sichtbarer Beweis 
dafür, in enger Verbindung von Wissenschaft und 
Produktion Spitzenleistungen in Spitzenzeiten zu 
vollbringen.
Beispiele, wie die Jugendforscherkollektive planmä­
ßig zu fördern sind und zielgerichtet mit ihnen poli­
tisch-ideologisch zu arbeiten ist, gibt es im VEB 
Zentrum für Forschung und Technologie der Mikro­
elektronik in Dresden. Den 7720 Werktätigen des 
Betriebes, davon 1780 Kommunisten, wurde die 
Aufgabe gestellt, leistungsfähige, zuverlässige und 
kostengünstige mikroelektronische Bauelemente 
und für ihre Produktion notwendige Technologien 
zu entwickeln, sie zum Teil selbst zu produzieren 
oder in andere Betriebe der Mikroelektronik überzu­
leiten. Die Leitung der Betriebsparteiorganisation 
nahm in ihrer Führungstätigkeit darauf Einfluß, für 
die Lösung der Aufgaben die Erkenntnisse der 2360 
Absolventen von Hoch- und Fachschulen sowie der 
jungen Facharbeiter effektiv zu nutzen.
Die Zentrale Parteileitung stellte im Kampfpro­
gramm den staatlichen Leitern die Aufgabe, die Ju­
gendforscherkollektive der FDJ zu fördern und sie 
in ihrem Streben nach Spitzenleistungen in Wissen­
schaft und Technik zu unterstützen. Vor allem geht 
es darum, daß von jedem Leiter der Einsatz der jun­
gen Absolventen und Neuerer in Jugendforscher­
kollektiven als ein strategisches Ziel von hohem 
Rang begriffen und danach gehandelt wird.

Solche Denkweisen entwickeln sich nicht automa­
tisch durch Festlegungen zur Bildung von Jugend­
forscherkollektiven, die manchmal schnell getroffen 
sind. Bei einigen staatlichen Leitern spielen oft 
noch Skepsis und Vorbehalte gegenüber der Ju­
gend eine Rolle. Sie wollen, daß sich die jungen Ab­
solventen erst einarbeiten, und übertragen ihnen 
über einen längeren Zeitraum althergebrachte Rou­
tinearbeit. Die Mitglieder der Zentralen Parteilei­
tung konzentrierten sich darauf, durch verstärkte 
ideologische Arbeit und das Schaffen von Füh­
rungsbeispielen voranzukommen. Sie bezogen da­
bei die Genossen in den Leitungen der FDJ aktiv 
ein.

Forschungsaufgabe erfolgreich gelöst

Die Kommunisten nehmen beispielsweise darauf 
Einfluß, daß den Jugendforscherkollektiven an­
spruchsvolle, auf Spitzenleistungen orientierende 
Aufgaben übergeben werden. Für die 40 Verfah­
rensentwickler, Schaltkreisentwerfer, Technologen 
und Facharbeiter im Jugendforscherkollektiv U 224 
bestand die Aufgabe, die Ausbeute bei diesem 
Schaltkreis innerhalb eines halben Jahres zu ver­
doppeln.
Die Mitglieder des Kollektivs schafften es nach 
komplizierten elektronischen Versuchen und Be­
rechnungen, mehr als das Dreifache des Ausgangs­
wertes termingerecht zu erreichen. Ein Ergebnis, 
das internationales Spitzenniveau verkörpert. Die 
jungen Facharbeiter, die in drei Schichten die neue 
Technologie beherrschen sollen, wurden von An-

Leserbriefe......................................................

Jeder trägt zum Leistungszuwachs bei
Die Auswertung der Beschlüsse des 
XI. Parteitages der SED in der Grund­
organisation der SED des VEB Elektro­
motorenwerk Eggesin sowie in allen 
Arbeitskollektiven verbanden wir Ge­
nossen damit, die eingegangenen Ver­
pflichtungen zu überdenken und neue 
Kampfziele abzustecken.
Bei der politischen Führung der öko­
nomischen Prozesse haben wir in den 
Mittelpunkt des Wirkens der Parteior­
ganisationen die Aufgabe gestellt, die 
Genossen auf die neuen Anforderun­
gen zur Verwirklichung der ökonomi­

schen Strategie nach dem XI. Partei­
tag einzustellen. Das Ziel war zu­
nächst, die Genossen zur Weiterfüh­
rung der Volksaussprache zu befähi­
gen. Jedem Werktätigen wurden 
dann die Beschlüsse des Parteitages 
nahegebracht, jeder mit den neuen 
Kampfzielen vertraut gemacht. Auf 
diesem Weg entwickeln sich die ideo­
logischen Voraussetzungen dafür, 
daß die Aufgaben der Jahre 
1986-1990 gemeistert werden.
Hierbei geht es der Parteileitung in er­
ster Linie darum, die Genossen zu be­

fähigen, im täglichen Meinungsstreit 
im Arbeitskollektiv ihren Mann zu ste­
hen. Sie werden in den Parteiveran­
staltungen mit den nötigen Fakten 
und Argumenten ausgerüstet. Wenn 
Klarheit darüber besteht, daß die Wei­
terführung von Wirtschafts- und So­
zialpolitik als Einheit und die Siche­
rung des Friedens die höhere Wirk­
samkeit von Wissenschaft und Tech­
nik erfordern, bildet sich ein Klima po­
litischer Verantwortung, Leistungsbe­
reitschaft und Schöpfertum, in dem 
wissenschaftlich-technische Höchst­
leistungen reifen können. Die Kommu­
nisten lassen keinen Zweifel daran, 
daß hierzu jeder seinen eigenständi-
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